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Aichhalden  

Attraktives Programm beim Dorffest  

Alexander Gossweiler,  07.07.2010 - 11:49 Uhr  

 
Die Jungs von »Neckarnebel« wollen dem Publikum beim Aichhalder Dorffest 
einheizen. Foto: Agentur  

Die Vereinsgemeinschaft Aichhalden lädt von Freitag bis Sonntag  
in der Dorfmitte zum 15. Dorffest 

Die Vereinsgemeinschaft Aichhalden bittet von Freitag bis Sonntag rund um die Dorfmitte 
zum 15. Dorffest. Im Mittelpunkt des vielseitigen musikalischen Angebots steht in diesem 
Jahr eindeutig der »Schwabenrock«. Mit »Neckarnebel«, »Huch?!« und »Schluckauf-Combo« 
werden drei Bands den Besuchern mit echtem Live-Gesang und Musik, eigenen 
Kompositionen und urigen Texten einheizen und für ausgelassene Stimmung sorgen.  

Und das Beste daran: Es kostet keinen Eintritt und auch die Getränke sind deshalb nicht 
teurer. Die »Schluckauf-Combo« eröffnet am Freitag ab 20 Uhr auf der Festbühne den Reigen 
der schwäbischen Open-Air-Konzerte. Die siebenköpfige Band aus Bad Schussenried steht 
für selbst getextete Lieder in schwäbischem Dialekt, die das Leben so schreibt, mit einer 
Hommage aufs Schwabenland.  
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Mit Konzert von Gerd Rube 

Gegen 22.30 Uhr räumen die Oberschwaben den Platz für »Neckarnebel«. Auch da rocken 
schwäbische Musiker, die tatsächlich aus dem Neckartal, genauer gesagt aus Unterensingen 
zwischen Nürtingen und Wendlingen kommen. Ihre Philosophie lautet, den so genannten 
»Südstaaten Gosch-Art-Rock« zu verbreiten und obendrein auch noch Spaß dabei zu haben.  

Ebenfalls »Rock uf Schwäbisch« präsentieren die fünf Musiker von »Huch?!«, die am 
Samstag ab 20.30 Uhr auf der Festbühne auftreten. Ihre Auftritte sind geprägt von jeder 
Menge Spontanität, Spaß und origineller Verkleidung. Auch wenn ihre Texte hin und wieder 
zum Nachdenken anregen, so überwiegt doch der selbstironische, nicht ganz so bierernste 
Blick auf schwäbische Alltagsgeschichten. Wer es am Samstagabend jedoch lieber Rockig auf 
Englisch mag, der kann sich bei den Ortsbauern beim Konzert von Gerd Rube verweilen.  

 


